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BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Jch Zwifflen nit , weder der Herr würde wunder nämen , wie es an Unser uff ge-

sterigen tags gehaltenen Lantsgmeindt abgangen , da Jch dem H. den gantzen be¬

richt nit will verhalten.

Nachdem des H. [mail . /span . Ambassadoren ] Graff Carli [Emanuele C a s a t i]

schriben , und sin begären angehört , und verläsen worden , welches keiner andern

Sübstantz , weder erstlich noch luth der Püntnus uff das Hertzogthumb Meylandt,

und so Jr Mst . [Phi  l i p p IV . J sye nachwertz gantz , oldt aber etwan vill

von denselbig zuo seiner Lybsgwardi haben und begären wurde , das solches Jm-

me erlaubt und zugelassen sein sölle , mit Versprächung einer Pentsion , und

des H. Obersten [Sebastian Peregrin ] Z w y e r s Regement [das 1641 entlas¬

sen worden war ] , ein Contentament sovil Möglich sin wärdt , zeverschaffen , so
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baldt das Volckh uff den füesen sein werde [ - 1642 brachen die Regimenter

Crivelli und Lussi auf - J.

Hierüber ist Man Jn Ratschlag geträthen , da der eine , by dem Buchstaben den

Pünttnus verbliben der ander aber willfaren wellen ; als derowegen obgemelte

zwen Ratschlag gegen einandem gescheiden worden , hat Man solche ohne Zelt nit

gäben können , da sich letstlich das mehr uff die Willfahr , umb 8 man , er-

scheindt . Gott geb Jnen glückh und gutten Meerlufft [für die Ueberfährt nach

Spanien ] .

Jch soll dem H. wie billich in höchster geheim dessen auch berichten , wie das

Jro etlich , welche an dem Sambstag [den 23 . August ] am morgen mit mir selbsten

gredt , noch Just und gutt gesin wärent , die will aber solche noch uff selbi¬

gen tag , an die Treyb , zuo dem S a m i g o l d i c l a u s sindt beschickt

worden , häbent sye an der gmeindt sich eines anderen besindt , und sindt wider

eins mals so gutt Catholisch worden . Wie der Tusig : es hilfft zuo Zytten , wan

man wolbricht wirdt.

Hach dem nühn dis mehr fürüber , ist der graff Valeri [o di Saluzzo ] de la Mon¬

te [=D e l l a M a n t a ] : Saphoyischer Extraordinari Ambassador , vor der

Lantzgmeindt erschinen , und noch umb 5 Jarr ein Prolongation der Pündtnus,

die will der Fürst [Herzog Karl  E m a n u e l II . ] noch in minderen Jar-

ren [- der Herzog war damals achtjährig - ] , begärt und angehalten . Welche Im¬

me begünstiget worden , doch das Er 200 düblen luth sinem versprächen an die

leidige brunst [des Fleckens Schwyz vom 24 . April 1642 ] erlegen sölle , auch

sovil möglich das H. Obersten [Jost ] Ullrichs  selig [gest . 1621 ] Rege¬

ment ein Zimlich und billich Contentement verschaffen sölle . Da weiss Gott

wo ietz die mithell.

Unsere spanische H. wärendt gäm den Fendiinen us Franckhrich [u . a . die Kom¬

pagnie Reding gemeint ] über das näst gsin , die will aber es mit dem ersten

meher Jnen gelungen , häbent sye uff dismall nicht wytters tentiert.

Jm faall die Koufflüth von St . Gallen nit mit gäldt zuhin standt , werdent die

10m [=10 ' 000 ] Kronen [mail . /span . Pensionengelder ?] , so zuo Lucem angelangt,

ze kurtz sin , Jederman ze Contentieren.

Mons . [Bartholomäus ] Machet  ist auch zuo Brunnen gsin , und vermeint un¬

ser Herr [ franz . Ambassador Jacques Le Fevre de ] Caumartin  man soll

mit händt und füossen louffen , sparen , und weheren , aber der Riemen am seck¬

hell rewt Jnne ze übell [ - ausstehende Pensionen ! - ] . Will mich gedunckhen

sin Credit werdt sich dergestalt by uns nit vermehren.

Dis ist der gantz verlouff , so Jch dem H. zeberichten weis . Jn desse gunst



Jch mich . . . thuon bevelchen . . . .

Diewill der g . Esell allein bis an die Treib kommen3 undt alhie ze Arth nit

angelangt 3 oder etwas usgetheilt 3 müssent wir einmall gedult tragen 3 wan Er

Rychlich kombt 3 wellendt und söllent wir der nachp [ur ] sch [af ] t nit vergessen.

Sonders Jnne uff derselben sytten by dem [ Zuger - ] See underwysen . "

"Landtigmctnd zuo Schwytz 1642 Jm kug &tm . "

"VeA Spannl &ch U^ bnuch zuo Schwytz dm 24 . kugAtcn 1642”

Original , Siegel beschädigt , mit Dorsualnotizen von Beat II . ZUrlauben.
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